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GEISTLICHES W ORT

Monatsspruch April 2006

„Und er ist die Versöhnung für unsre Sünden,
nicht allein aber für die unseren, sondern auch für die der ganzen Welt.“

(1. Johannes 2,2)

Im April feiern wir Ostern, das wichtigste Ereignis der 
Christen. Ostern verbindet uns, ob wir evangelisch lu-
therisch, reformiert, katholisch oder orthodox sind. In 
gewisser Weise versöhnt es uns auch miteinander, 
denn durch die ganze Passionszeit hindurch gedenken 
wir der Leiden Jesu, die schließlich – im Gedenken da-
ran begehen wir den Karfreitag – mit der Kreuzigung ihr 
Ende finden. 
Doch wir alle wären sicher keine Christen, wäre dieser 
Tod das Ende gewesen. Am dritten Tag – wir gedenken 
dieses Ereignisses bekanntlich am Ostersonntag – war 
das Grab Jesu leer. Er war auferstanden, so wie er es 
angekündigt hatte. Die Evangelisten lassen verschie-
dene Personen Zeuge des Wunders werden. Bei Mat-
thäus sind es „Maria von Magdala und die andere Ma-
ria“, bei Markus kommen drei Frauen zum Grab: „Maria 
von Magdala und Maria, die Mutter des Jakobus, und 
Salome“. Das Lukasevangelium nennt „Maria von Mag-
dala und Johanna und Maria, des Jakobus Mutter, und 
die andern mit ihnen“, während Johannes der Maria 
von Magdala Jesus in Gestalt des Gärtners erscheinen 
lässt. 
Auffällig: Immer ist eine der Frauen die zum Grab des 
Auferstanden kommen Maria von Magdala, die Papst 
Gregor I. 591 in einer Predigt als Prostituierte bezeich-
nete, indem er sie mit der Sünderin, die Jesus die Füße 
wäscht (Lk. 7,36-50), identifizierte. Wenn besagte Ma-
ria wirklich jene gefallene Frau war, dann finden wir 
hier in allen vier Evangelien (bei Johannes ist sie sogar 
die erste Zeugin des leeren Grabes!), direkt in den 
Ereignissen der Auferstehung ein sicheres Zeichen für 
die Versöhnung, die Vergebung unserer Sünden, die 

Versöhnung, die Vergebung unserer Sünden, die ohne 
Kreuztod und Auferstehung nicht denkbar gewesen 
wäre.
Die Passionszeit hat uns Zeit zum Nachdenken gege-
ben, einige haben sicher an der Aktion „Sieben Wo-
chen ohne“ teilgenommen und auf eine ihrer sonstigen 
„kleinen Sünden“ verzichtet – ob auf Nikotin, Süßigkei-
ten, Kaffee oder ähnliches. Auch in dieser Aktion wurde 
das Ökumenische betont. Die Evangelische Zeitung 
machte das Angebot, dass der Benediktinermönch Pa-
ter Anselm Grün durch die Passionszeit begleitet. So-
gar ein 7-wöchiges Probe-Abonnement wurde von der 
EZ angeboten um jedem das „Hineinschnuppern“ leicht 
zu machen. 
Ostern ist das Ende der Passion, der Leiden – und der 
Fastenzeit. Leider vergessen wir über Schokoladenos-
terhasen und fröhliche Ostereiersuche sehr leicht, dass 
wir vorher der Leiden und der Kreuzigung Jesu gedacht 
haben. 
Der Tod am Kreuz war Menschen ohne römische 
Staatsbürgerschaft vorbehalten, die sich der „Volksver-
hetzung“ schuldig gemacht hatten – und die Römer wa-
ren auch in ihren Amphitheatern in Punkto „Unterhal-
tung“ nicht zimperlich. Der Tod am Kreuz war kein 
leichter Tod. Gott hat für Jesus – und somit für sich 
selbst – nicht den einfachsten Tod gewählt um uns al-
len, jedem Sünder, jeder Sünderin, den Weg der Ver-
gebung zu ebnen. Gottes Versöhnung ist kostbar. Dar-
an sollten wir uns auch über die Passionszeit hinaus 
erinnern. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen 
„Frohe Ostern“. Carmen Ullrich
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Gottesdienst 10.00 Uhr

April 02.04. Judika Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein)

Sondervikarin Störmer

02.04. 15.00 Uhr Gehörlosengottesdienst Pn. Neukirch
09.04. Palmarum Gottesdienst P. Dr. Burandt
13.04. Gründonnerstag 19.00 Uhr Tischabendmahl

(Traubensaft)
P. Dr. Burandt

14.04. Karfreitag 10.00 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl (Wein)
15.00 Uhr Gehörlosengottesdienst

P. Dr. Burandt

Pn. Neukirch
16.04. Ostersonntag 8.30 Uhr Osterfrühstück

10.00 Uhr Festgottesdienst
mit Abendmahl (Traubensaft)

P. i. R. Dr. Edathy

17.04 Ostermontag Familiengottesdienst mit Taufen P. Dr. Burandt
23.04. Quasimodogeni-

ti
Gottesdienst mit Lukas-Chor
10.00 Uhr Kindergottesdienst

P. Dr. Burandt
Diakonin Siegmund und Team 

30.04. Misericordias
Domini

Gottesdienst P. Dr. Burandt

Mai 07.05. Jubilate Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst
15.00 Uhr Gehörlosengottesdienst

P. i. R. Klaeden und 
R. Nijenhof (Predigt)
Diakonin Siegmund und Team 
Pn. Neukirch

14.05. Kantate Gottesdienst zur Konfirmation
mit Abendmahl (Traubensaft)

Diakonin Siegmund/P. Dr. Burandt

21.05. Rogate Gottesdienst
15.00 Uhr Ostgottesdienst

P. Dr. Burandt

25.05. Christi Himmel-
fahrt

Gottesdienst im Grünen
(Abfahrt 10.00 Uhr)

Diakonin Siegmund/P. Dr. Burandt

28.05 Exaudi Gottesdienst P. Dr. Neukirch
Juni 04.06. Pfingstsonntag Gottesdienst mit Abendmahl

(Traubensaft)
P. Dr. Burandt

05.06 Pfingstmontag Gottesdienst mit afrikanischen
Gemeinden

P. Dr. Burandt und Team
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Hallo, liebe Kinder! Hier gibt es wieder viele 
Angebote für euch! Wir freuen uns auf euch.

Kirche für Kinder
Und wieder ist es soweit. Wir treffen 
uns zum Kindergottesdienst am 23. 
April und am 7. Mai von 10.00 Uhr bis 
11.30 Uhr im Kinder- und Hortraum. 
Neben den biblischen Geschichten 
wollen wir zusammen singen und 
beten, den Kinderpsalm sprechen, basteln und in 
großer Gemeinschaft davon hören, dass Gott uns 
alle lieb hat. Na, und wer darf wohl in diesen beiden 
Monaten mit „unserer Kirche“ herumgehen und die 
Kollekte einsammeln? Es freuen sich auf euch Elke 
Siegmund, Diakonin und Team

„Film ab!“ – Kino für Kids
An den Freitagen 21. April und 12. Mai heißt es bei 
uns in der Lukaskirche wieder von 15.30 Uhr bis 17. 
30 Uhr „Film ab“. Alle Kinder ab fünf Jahren sind 
herzlich eingeladen an diesen beiden Nachmittagen 
dabei zu sein. Am Freitag, 21. April zeigen wir den 
Film „Findet Nemo“ und am 12. Mai geht es weiter 
mit „Ein Schweinchen namens Babe“. Natürlich gibt 
es auch eine Pause mit Popcorn und Getränken.
Sollten auch „große“ Kinder an den Filmen interes-
siert sein, sind ebenfalls diese herzlich willkommen.

Kinderferientag am 6. Juni
Habt ihr Lust, den Dienstag 
nach Pfingsten, an dem 
noch schulfrei ist, etwas zu 
unternehmen, zusammen 
mit den Kindern aus der 
Heilig-Geist-Kirchengemein-
de? Der Tag steht bei uns 
unter dem Motto „Geborgen ist mein Leben in Gott!“ 
Manchmal habe ich Angst vor dem Sterben. Ich ver-
suche mir das vorzustellen. Wer ist da, der mich in 
dieser Angst begleitet? Bei Gott sind wir geborgen –
im Leben und im Tod. Wir gehören alle zu Gott, 
Groß und Klein. Dieses Vertrauen hilft uns, über das 
Leben und den Tod nachzudenken. Wir brauchen 
Menschen, mit denen und von denen wir lernen kön-
nen. Wie kann unser Leben froh und glücklich sein?
Wie können wir mit Kummer und Problemen umge-
hen? Was stellen wir uns unter Tod und Sterben 
vor? Was hilft uns und gibt uns Hoffnung?
Wir wollen an dem Ferientag eine Führung für Kin-
der auf dem Seelhorster Friedhof erleben und versu-
chen, eure Fragen nach dem Leben und dem Tod zu 
beantworten. Wir wollen besondere Gräber besu-
chen, und wir wollen Botschaften entdecken, wie 
Menschen mit Tod und Trauer umgehen. Am Nach-
mittag wollen wir Geschichten hören, die uns Mut 
und Hoffnung geben, und wir wollen mit euch feiern: 
Wir gehören zu Gott. Er ist Herr über Leben und 
Tod. Bei ihm sind wir geborgen. Neben dem Thema 
soll aber auch genügend Zeit und Raum sein für ein 
gemeinsames Picknick, für Spiele, für Gestaltung 
und Basteln. Eingeladen sind Kinder ab fünf Jahre.
Termin: 6. Juni von 9.30 Uhr bis ca. 17.00 Uhr.
Kosten: 5.- Euro, drei Üstra-Fahrkarten und ausrei-
chend Verpflegung. Anmeldeschluss: 31. Mai
Nähere Informationen und Anmeldung bei E. Sieg-
mund, Diakonin
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Wie gründlich lest ihr eure Kinderseiten?
Testet euch selbst
1. Gibt es in den Sommerferien „Kunterbunte Ferien-

tage? 
2. Wo findet die Sommerfreizeit statt?
3. Welches Thema hat die Sommerfreizeit?
Hier die Antworten
zu 1: Ja.
zu 2: In der Süntelbuche, Bad Münder.
zu 3: „Gott hat viele Farben“
Wenn ihr alle drei Fragen richtig beantwortet habt, 
seid ihr wirklich sehr aufmerksam. Für alle, die den 
letzten Gemeindebrief nicht gelesen haben, hier 
noch einmal die wichtigsten Infos: Die Kunterbunten 
Ferientage finden vom 25. bis 27.07. von 9.30 Uhr 
bis 17.00 Uhr statt. Wenn ihr zwischen fünf und elf 
Jahre alt seid, könnt ihr mitmachen. Die Kosten be-
tragen 4,- Euro. Für das Picknick und die Üstra-Fahr-
karten müsst ihr selbst sorgen. 
Die Sommerfreizeit in der Süntelbuche mit dem The-
ma „Gott hat viele Farben“ findet vom 31.07. bis 
05.08. zusammen mit der Ev. luth. Lister Matthäus 
Kirchengemeinde statt. Kinder zwischen sechs und 
elf Jahren können mitfahren. Die Kosten betragen 
99,- Euro. Bitte meldet euch bei Diakonin Elke Sieg-
mund an.

Gottesdienst im Grünen
Himmelfahrtsausflug für Jung und Alt am 25. Mai
Kennen Sie das Kloster Mariensee? Bei unserem 
Ausflug ins Grüne ist Gelegenheit dazu, es näher 
kennen zu lernen. Soviel schon vorweg: Mit seiner 
frühgotischen Backsteinkirche und dem mächtigen 
Geviert des Konventsgebäudes bildet es einen reiz-
vollen Anziehungspunkt für Besucher. Wir sind Gäs-
te der Kirchengemeinde Mariensee, die uns zwei 
große Wiesen zur Verfügung stellt, die wir nach Her-
zenslust „belagern“ können. Wir haben genügend 
Platz für unsere Zelte, unsere Grillstation, für Essen 

und Trinken in der freien Natur, für Spiel und Spaß. 
Falls Petrus nicht mitspielen sollte, steht uns für un-
seren Gottesdienst die Klosterkirche zur Verfügung. 
Am Nachmittag haben wir Zeit, die Klosteranlage 
und den Klostergarten zu besichtigen oder einen 
Waldspaziergang zu unternehmen. Neben der 
Schnitzeljagd und dem obligatorischen Fußballspiel 
bietet der Verband Christlicher Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder (VCP) Lagerfeuerromantik mit Stockbrot 
backen an. Für Musik ist ebenfalls gesorgt, denn 
Herr Köpke fährt wieder mit. Die Abfahrt erfolgt mit 
Reisebussen oder dem eigenen Pkw um 10.00 Uhr 
ab der Lukaskirche. Die Rückkehr ist zwischen 17.00 
Uhr und 18.00 Uhr eingeplant, je nach Wetterlage. 
Kinder über sechs Jahre dürfen auch ohne Erzie-
hungsberechtigte an der Fahrt teilnehmen.

So finden Sie unser Ausflugsziel

Eine Anmeldung ist aus organisatori-
schen Gründen erforderlich. Anmelde-
schluss ist der 18. Mai. Zu den Kosten 
erbitten wir eine Spende nach eigener 
Einschätzung. Wir freuen uns auf einen 
fröhlichen Familiengottesdienst und ei-
nen gemeinschaftlichen und lebendigen 
Himmelfahrtsausflug mit Ihnen und 
euch.
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LUKASBÜCHEREI LUKASBÜCHEREI

Neuigkeiten aus der Lukasbücherei

Achtung Krabbelkinder, Kindergartenkinder, Schülerinnen und Schüler, jung gebliebene Erwachsene!

Es tut sich was in unserer Kinder- und Jugendbücherei: Familie Lesewurm ist da.

Hier stellt sie sich euch vor:

Papa Lesewurm liebt Com-
puterspiele und Erzie-
hungsratgeber.

Mama Lesewurm greift 
meist zu Kochbüchern und 
allem, was sie kreativ sein 
lässt.

Lucy Lesewurm mag Ge-
schichten aus der Bibel, 
aber auch Gedichte und 
alle Bücher, in denen es
romantisch oder phanta-
sievoll und magisch zu-
geht.

Der wissbegierige Lukas 
Lesewurm verschlingt Bü-
cher über Natur, Geschich-
te oder Technik.

Bogy Lesewurm sucht das 
große Abenteuer. Ihm 
kann es nie spannend ge-
nug sein.

Baby Lesewurm nimmt die 
Bücher noch von der prak-
tischen Seite, hört aber 
schon Lieder und Märchen-
kassetten.

Oma Mimmie geht nie 
ohne Krimi ins Bett. Au-
ßerdem liest sie ihren
Enkelkindern wahnsinnig
gern aus Bilderbüchern 
vor.

Na, mit welchem Mitglied der Familie Lesewurm wür-
dest du dich am liebsten in unsere neue gemütliche
Leseecke kuscheln?
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LUKASBÜCHEREI LUKASBÜCHEREI

Möchtet ihr wissen, wie diese muntere Familie zu uns 
in die Lukasbücherei gefunden hat? Nun, an einem 
langen dunklen Öffnungstag mitten im bitterkalten 
Winter hat Carmen Ullrich sie mit ihrem Bleistift her-
beigezaubert. Familie Lesewurm hat fest versprochen, 
euch in Zukunft ihre aktuellen Lieblingsbücher vorzu-
stellen. Das ist sehr schön, denn leider ist unsere gute
alte Lesemaus inzwischen so schwach geworden, 
dass sie das nicht mehr schafft.
So wie die Lesewurms findest bestimmt auch du et-
was zum Schmökern bei uns. Wir haben Krimis, Fan-
tasy-Romane, Bilderbücher, Pferdegeschichten, 
spannende Abenteuerbücher, tolle Sachbücher und 
natürlich Vieles rund um die Bibel und ihre Geschich-
ten, z. B. ein Bibelquiz auf CD-ROM und andere CD-
ROMs, außerdem CDs und Kassetten.
In den Osterferien haben wir etwas Besonderes vor.
Für die Kinder, die uns am Mittwoch, den 12.04. zwi-
schen 15.00 Uhr und 18.00 Uhr besuchen, gibt es eine 
kleine Überraschung: Wir basteln gemeinsam ein 
Palm-Kreuz-Lesezeichen zum Mitnehmen. Wir freuen 
uns auf euch.
Dies sind unsere festen Öffnungszeiten:

Montag 12.00 bis 14.00 Uhr
Dienstag 16.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch 16.00 bis 18.00 Uhr

Außerdem sind wir sonntags nach dem Kindergottes-
dienst von 11.00 bis 12.30 Uhr für euch da. Du findest 
uns gleich neben dem Kirchenraum im Geraderoben-
bereich des Kindergartens. Das Ausleihen ist kosten-
los. Nachlesen kannst du unsere Termine und Aktio-
nen auch auf der Internet-Seite www.lukaskirche-
hannover.de unter dem Stichwort „Lukasbücherei“, 
gelegentlich auch unter dem Stichwort „Aktuelles“.
Viel Spaß beim Lesen und Hören wünscht das Büche-
reiteam um Susanne Becker

Familie Lesewurm empfiehlt für April und Mai
„Die Passionsgeschichte“
Illustrationen: Gennady Spirin
(Atrium Verlag )
Die Passionsgeschichte wird nach den Evangelien 
von Markus, Lukas und Johannes erzählt. Ein Bilder-
buch zum Vorlesen und Anschauen mit kunstvollen
Illustrationen zu der Geschichte des Leidens Christi 
und seiner Auferstehung – auch für Erwachsene zur 
Einstimmung auf die Passionszeit.

„Komm mit, wir entdecken 
den Frühling“
Verfasser/in: Bianka Minte-
König/Hans-Günther 
Döring
(Thienemann-Verlag)
Julia und Lucas entdecken 
den Frühling von seiner 
schönsten Seite. Mit Erleb-
niskarten sowie Bastel-
und Spielideen zu diesem 
Thema. Ein Buch zum 
Vorlesen oder auch für 
Erstleser.

„Die Stadt der wilden Götter“
Verfasserin: Isabel Allende
(Der Hörverlag)
Gegen seinen Willen muss 
Alex eine Weile zu seiner 
Großmutter, einer Reisejour-
nalistin. Eigentlich vertragen 
die beiden sich nicht so gut, 
aber Großmutter Kate nimmt 
ihn mit auf eine Reportage 
über den Urwald-Yeti am Amazonas. Für Alex beginnt 
nun ein neues, aufregendes Leben. Auch als Buch
vorrätig (Carl Hanser Verlag), ab 10 Jahren.
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KREUZ + QUER

Hannover im Fußballfieber
Aktionstag auf der Lister Meile
Der Countdown zur Weltmeisterschaft läuft. Am 13. 
Mai findet mit Blick auf die WM ein Aktionstag auf der 
Lister Meile statt. Kindergärten, Kirchengemeinden
und kommunale Einrichtungen wollen Spaß und Vor-
freude wecken, wir als Lukasgemeinde sind mitten im 
Getümmel. Das Motto des letzten Gemeindefestes 
„Fairplay“ hatte sich herum gesprochen. In der „Lukas-
Regie“ wird sich wiederum ein Mega-Kicker befinden, 
außerdem bieten wir eine schöne Bastelaktion für 
Kinder an. In der Zeit von 11.00 bis 17.00 Uhr sind wir 
auf der Lister Meile zu finden. Kommen Sie zahlreich 
und genießen Sie das Ballfieber. – Für Juni verraten 
wir zum Thema Fußball schon jetzt so viel: Die Ge-
meinde wird zu Übertragungen von WM-Spielen in 
geselliger Runde einladen.

Tanz im Mai
Dieses Jahr tanzen wir nicht in den Mai, sondern im 
Mai. Bitte merken Sie sich dafür Sonnabend, den 6. 
Mai vor. Beginn der Veranstaltung: 20.00 Uhr, Großer 
Saal. Für die musikalische Ausgestaltung sorgt eine 
Band unter Leitung von Herrn Joachim, bekannt u. a. 
durch Auftritte bei Tanz in den Mai. Freuen Sie sich 
auf einen fröhlichen und geselligen Abend.

Abend mit der Bibel
Wer von Ihnen hätte sich noch nicht in das Mosaik 
hinter unserem Altar vertieft? Es zeigt die Heimkehr 
des Verlorenen Sohnes. Mit diesem Gleichnis (Luk 
15,11-32) werden wir uns am 18. April 19.30 Uhr aus-
einandersetzen. Abschließend betrachten wir das 
angesprochene Mosaikbild von Siegfried Steege in 
der Kirche. Die Leitung des Abends hat Werner Gar-
bers. Am 16. Mai, 19.30 Uhr, wird uns Ehepaar 
Brockhaus von der Hannoverschen Bibelgesellschaft 
das Thema: „Das neue Jerusalem“ (Offb. 21) näher 
bringen.

Lukasreisen
Leider haben wir in Dresden kein freies Hotel gefun-
den. Darum verschiebt sich die für Ende April/Anfang 
Mai geplante Reise in die Elbmetropole auf unbe-
stimmte Zeit. Wir informieren Sie in unserem Ge-
meindebrief rechtzeitig darüber.

„Gemeinsam sind wir stark!“
Nichtraucherseminar ab Mai

Eine kleine Gruppe hat sich schon ge-
funden, um mit dem Rauchen aufzu-
hören. Wer möchte noch dabei sein 
und dieses Ziel in Gemeinschaft an-
gehen? Geplant sind zehn Freitag-
abende (jeweils von 19.30 Uhr bis 

21.00 Uhr) mit fachlicher Unterstützung durch das Ge-
sundheitscenter Marwede. Beginn des Kurses ist am 
5. Mai, die Kosten betragen 95,- Euro. Gegebenen-
falls ist eine Erstattung durch eine gesetzliche Kran-
kenkasse möglich, bitte selber bei der Krankenkasse 
informieren. Die Teilnehmer/Innenzahl ist begrenzt. 
Anmeldeschluss: 27. April.
Infos und Anmeldung bei E. Siegmund, Diakonin

Ihr werdet euch wundern
Die Landeskirche sucht wieder Privatquartiere
Vom 25. bis 28.05. findet in Hannover die Gesamt-
tagung Kindergottesdienst unter dem Motto „Ihr wer-
det euch wundern“ statt. Dazu kommen aus ganz 
Deutschland ca. 4.000 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer. Die Landeskirche sucht für einen Teil der Teil-
nehmenden private Übernachtungsmöglichkeiten, je-
weils in Verbindung mit einem kleinen Frühstück. 
Wenn Sie Fragen haben oder gleich ein Bett zur Ver-
fügung stellen möchten, melden Sie sich bitte telefo-
nisch unter 0511/1241-332 im Organisationsbüro. Als 
Dankeschön für Ihre Unterstützung erhalten Sie von 
den Veranstaltern zwei Freikarten für das große Kul-
turfest im Stadtpark am Sonnabend, den 27.05. 
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KONFIRMATION

Konfirmation am 14. Mai
Wir gratulieren unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden

ganz herzlich zu ihrer Konfirmation
und wünschen ihnen Gottes guten Segen

hintere Reihe: Gianni Bunkus, Lukas Kösterke, Patrick Heider, Samuel Marburg, Jorma Hansing,
vordere Reihe: Michèle-Chantal Kügler, Chantal Wegner, Marcel Wiegmann,

Christian Heike, Tim Jordan, Jessica Fiene, Laura Fennekohl, Angelique Veronika Weiß

Gott sei euer Hirte, der euch das geben möge, was ihr zum Leben braucht:
Wärme, Geborgenheit und Liebe, Freiheit und Licht –

und das Vertrauen zu ihm, zu euren Mitmenschen und zu euch selbst
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HELAU UND ALAAF – RÜCKBLICKE AUF DIE TOLLE ZEIT

Fasching in der Kindertagesstätte
Unter dem Motto „Reise in den geheimnisvollen Zau-
berwald“ feierten die Kinder unserer Kita fröhlich und 
herrlich phantasievoll verkleidet ihren Fasching. Alle 
hatten viel Spaß bei der Modenschau, dem Stocktanz, 
Brezelschnappen und vielen anderen fröhlichen Spie-
len. Für eine leckere Stärkung sorgten die Eltern mit 
einem tollen Buffet. Nach so einer schönen Feier freu-
en wir uns schon auf nächstes Jahr Fasching.

Auch Senioren können feiern!!!
Das haben 54 Seniorinnen und Senioren am 22.02 im 
Großen Saal bei ihrer Faschingsfeier bewiesen. Wer 
glaubt, sie hätten sich nur zum Kaffeetrinken getrof-
fen, irrt gewaltig. Es war eine lustige Runde, in der 
Bruder Karl-Leo von der Cella Benedict, ein wasch-
echter Kölner, und seine Begleitung beschwingte Kar-
nevalstimmung zu uns nach Norddeutschland brach-
ten. Zur Einstimmung gab es traditionsgemäß Krapfen
– und dann ging es mit Schwung in die frohe Runde. 
Der Seniorenkreis der Josephkirche unter Leitung von 
Frau Korbach mischte kräftig mit. Wir sangen altbe-
kannte Stimmungslieder und schunkelten nach Kräf-
ten. Alle machten mit so viel Begeisterung und Aus-
dauer mit, bis schließlich viele heiser vom Singen 
waren. Vielen Dank an Bruder Karl-Leo und sein mu-
sikalisches Team, die uns einen unvergesslich heite-
ren Nachmittag bescherten. Im nächsten Jahr würden 
wir die Kölner Karnevalstimmung gern wieder aufle-
ben lassen. Danke an alle, die geholfen haben, für 
diesen wunderbaren Nachmittag.
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SENIORENGEBURTSTAGE

Wir gratulieren

April
03.04. Schumann, Hilda, 94 J.
03.04. Heise, Ilse, 90 J.
05.04. Wiskemann, Gertrud, 83 J.
08.04. Buchholz, Marianne, 86 J.
10.04. Tchorz, Elfriede, 80 J.
11.04. Leuschner, Charlotte, 93 J.
12.04. Moldenhauer, Marie, 82 J.
14.04. Steinhoff, Hildegard, 80 J.
17.04. Köbe, Hanna, 86 J.
17.04. Whalley, Henry, 85 J.
19.04. Arve, Brigitte, 84 J.
20.04. Schwarzer, Gerhard, 84 J.
21.04. Herrmann, Martin, 82 J.
21.04. Gerlach, Werner, 80 J.
23.04. Cammelade, Ilse, 86 J.
24.04. Werner, Elisabeth, 91 J.
24.04. Zaengel, Hildegard, 81 J.
27.04. Erhardt, Herta, 85 J.
27.04. Stephan, Waltraut, 83 J.
28.04. Albinua, Magdalene, 89 J.
29.04. Hollmann, Heinrich, 83 J.
30.04. Klisch, Gertrud, 80 J.
30.04. Kuppert, Hildegard, 80 J.

Mai
04.05. Pracejus, Ingeborg, 85 J.
04.05. Walter, Ursula, 85 J.
06.05. Mensching, Erika, 80 J.
10.05. Buhr, Martha, 91 J.
12.05. Rabe, Anna, 93 J.
13.05. Müller, Hermann, 84 J.
16.05. Brünn, Elsa, 88 J.
19.05. Gonnermann, Fritz, 85 J.
21.05. Illner, Alfred, 86 J.
23.05. Klapproth, Ingeborg, 82 J.
24.05. Wolters, Dora, 83 J.
25.05. Bullerjahn, Elisa, 85 J.
25.05. Massmann, Gisela, 83 J.
25.05. Grabner, Waltraud, 84 J.
26.05. Schill, Laura, 81 J.
28.05. Riegel, Emmy, 80 J.
28.05. Tschendel, Magdalene, 80 J.
29.05. Plönzig, Erna, 94 J.
30.05. Fernau, Anneliese, 88 J.

Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes
und die Gemeinschaft des heiligen Geistes sei mit euch allen!

(2. Korinther 13,13)
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FREUD UND LEID

Verstorbene Hedwig Rossenfeld, 80 J., Edith Küster, 69 J.,
Jürgen-Robert Nothvogel, 70 J., Christa Opitz, 67 J.

Passion im Bild
Passionsandachten
Das Leiden wird in den Medien als Sensation ver-
kauft, im eigenen Leben aber oft verdrängt und ver-
schwiegen. Gerade die Passionszeit mit der Ge-
schichte vom Leiden Jesu bietet eine hilfreiche Gele-
genheit, sich dem Leiden zu stellen, sowohl dem 
Leid in der Welt als auch dem Leid im eigenen Le-
ben. Wir wollen in der Karwoche von Montag bis 
Mittwoch (10. bis 12. April) jeweils um 19.00 Uhr eine 
halbe Stunde nachsinnen über Bilder aus der Passi-
onsgeschichte, die zeitgenössische Künstlerinnen 
und Künstler (Malkurs Gunnar Klenke) angefertigt 
haben. Die Bilder mit Motiven aus der Passionsge-
schichte des Evangelisten Johannes können Sie vor 
und nach den Gottesdiensten sowie während der 
Bürozeiten im Kirchenraum betrachten.

Tischabendmahl an Gründonnerstag
Am Gründonnerstag, den 13. April um 19.00 Uhr 
feiern wir in einem besonderen Rahmen im Martin-
Luther-Raum das letzte Mahl Jesu. Es ist dies kein 
trauriger Gottesdienst. Denn wir schauen nicht nur 
auf den Karfreitag voraus, sondern werden ermutigt 
durch die Feier des Neuen Bundes, den Jesus Chris-
tus mit seinem Abendmahl gesetzt hat. Einen eige-
nen musikalischen Akzent erfährt das Tischabend-
mahl durch Francis O’Brian, der Musikstücke für 
Gitarre Solo spielt. Im Anschluss an den Gottes-
dienst sind alle zu einem Abendessen eingeladen.

Osterfrühstück
Zu einem gemeinsamen Osterfrühstück am Oster-
sonntag den 16. April um 8.30 Uhr sind alle Interes-
sierten herzlich eingeladen. Für die Planung bitten 
wir um Anmeldung im Gemeindebüro.



     

April - Mai 2006

TREFFPUNKTE

Kindergruppe 5- bis 11-Jährige Mi 15.30 - 16.30 Uhr
Mutter-Vater-Kind-Gruppen ab 14 Monate Mo 10.00 - 11.30 Uhr

Fr 10.00 - 11.30 Uhr
Konfirmandengruppen Vorkonfirmanden

Hauptkonfirmanden
Di 16.30 - 17.30 Uhr
Di 15.30 - 16.30 Uhr

Jugendgruppen 14-Jährige
16- bis 17-Jährige

Di 17.00 - 18.30 Uhr
Mi 17.30 - 19.00 Uhr

Kinder- und Jugendbibliothek Susanne Becker, Marita Lippe Mo 12.00 - 14.00 Uhr
Di 16.00 - 18.00 Uhr
Mi 16.00 - 18.00 Uhr

Christophoruskreis Gerda Garbers jeden 2. oder 3. Donnerstag im Monat 15.00 Uhr
Hauskreis bei Familie Mander, Tel. 35 39 37-30 jeden 1. Mittwoch im Monat 19.30 Uhr
Frauenbibelkreis jeden 4. Mittwoch im Monat 20.00 - 22.00 Uhr
Bastelkreis Ruthild Siebert jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 16.00 Uhr
Kirchenchor Jasmin Grupe, Tel. 3 36 40 31 Do 19.45 Uhr
Flötengruppen Kontakt: Angela Wurl, Tel. 31 99 69 Mo 15.15 - 19.00 Uhr, Di 18.30 - 19.30 Uhr
Seniorenkreis jeden Mittwoch 15.00 Uhr
Theatergruppe Kontakt: Angelika Maurer, Tel. 88 97 30 Mo 18.00 Uhr
Gesprächskreis P. Dr. B. Burandt Do 20.04., 18.00 Uhr, Do 11.05., 18.00 Uhr
Literatur am Montagabend Ortrud Isabella Engelke jeden 1. Montag im Monat um 19.00 Uhr
Abend mit der Bibel Kontakt: Werner Garbers, Tel.: 62 79 61 jeden 3. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr

Hauptamtliche und Kirchenvorstand

Lukaskirche Dessauerstr. 2 30161 Hannover
Gemeindebüro Anna Mander Tel. 35 39 37-30, Fax 35 39 37-40

e-mail: buero.lukaskirche@gmx.de
Bürozeiten:
Mo, Di, Do 10.00 - 12.00 Uhr, Mi 16.00 - 18.00 Uhr

Pastor Dr. C. Bogislav Burandt
Göhrdestr. 2, 30161 Hannover

Tel. 35 39 37-34, e-mail: b.burandt.lukaskirche@web.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Kirchenvorstand Vorsitzender: Klaus Behn
Stellv. Vorsitzender: P. Dr. Burandt

Tel. 81 82 82

Diakonin Elke Siegmund Tel. 35 39 37-36
e-mail: e.siegmund.lukas@gmx.net
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Kindergarten Kerstin Röttger, Anne Buyny-Thies,
Melina Hülsebusch, Ljudmila Weber,
Helga Schreiber, Christiane Wegner

Tel. 35 39 37-35

Küster Michael Klein Tel. 35 39 37-37 oder Tel. 31 84 95 (privat)
Kirchenmusikerin Young-keum Chung Tel. 2 35 11 76

Was sonst noch wichtig ist

Diakoniestation Wittenberger Str. 136, 30179 Hannover Tel. 96 612-0
Spenden für Gemeindearbeit Konto-Nr. 249 238, Sparkasse Hannover (BLZ 250 501 80)

http://b.burandt.lukaskirche@web.de
http://e.siegmund.lukas@gmx.net

